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Sehr geehrte Damen und Herren,   

das neue Jahr ist nun schon drei Monate alt und für uns mit vielen unterschiedlichen Themen gestartet. 
Neben politischen Terminen wie der Grünen Woche beschäftigte uns vor allem das Thema der 
klimaneutralen Zuckerproduktion sehr, das wir auch im Rahmen unseres diesjährigen Parlamentarischen 
Frühstücks mit der Politik diskutiert haben. Mehr dazu finden Sie in der heutigen Ausgabe unseres 
Newsletters.   

Auch die Ernährungsstrategie spielte zu Jahresbeginn eine große Rolle. Unsere klare Position: Der Fokus 
auf einzelne Lebensmittel ist falsch, es muss um die Kalorienbilanz gehen. Alle Informationen dazu haben 
wir in unserem Newsletter zusammengefasst. Zudem möchten wir Sie auf einen neuen Studienservice zur 
Süßpräferenz hinweisen.   

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen!   

Viele Grüße  
Ihr Zuckerverbände-Team 

RÜCKBLICK: POLITISCHE TERMINE

Erfolgreiche Grüne Woche 2024

Während Mitte Januar in einigen Regionen noch die 
letzten Rüben in der Erde steckten, stand für die 
Zuckerwirtschaft mit der Grünen Woche in Berlin der 
politische Jahresauftakt auf der Agenda. Auch in 
diesem Jahr präsentierte sich die Wirtschaftliche 
Vereinigung Zucker wieder unter dem Motto 
„Rübenzucker: Mehr als süß“. Sie nutzte die 
Gelegenheit für politische Gespräche zu 
bevorstehenden wichtigen Weichenstellungen. 

Neben dem Austausch mit der Politik standen auch 
Gespräche mit Verbraucherinnen und Verbrauchern 
im Fokus. Vertreter der Rüben- und Zuckerwirtschaft 
erklärten am Stand zum Beispiel, wie aus 
Zuckerrüben Zucker wird oder welchen Beitrag die 
Rüben für den Umweltschutz leisten. Außerdem 
warteten tägliche Kochshows und interaktive 
Quizformate auf die Messebesucher. 

Auch im nächsten Jahr sind wir wieder dabei und 
freuen uns auch auf Ihren Besuch. 
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Austausch zur Klimaneutralität beim 
Parlamentarischen Frühstück 2024

Im März fand unser diesjähriges Parlamentarisches 
Frühstück statt. Zum Thema „Aus der Praxis: Wie geht 
es mit der Klimaneutralität voran?“ gaben wir Einblicke 
in die aktualisierte Roadmap-Studie und beleuchteten 
wichtige politische Weichenstellungen auf dem Weg 
zu einer klimaneutralen Zuckerwirtschaft. Aufgrund 
der guten und konstruktiven Gespräche war es eine 
gelungene Veranstaltung. 

KLIMANEUTRALE ZUCKERPRODUKTION

Zuckerindustrie aktualisiert Roadmap

Die Zuckerindustrie hat ihre Roadmap-Studie zur 
Erreichung der klimaneutralen Zuckerproduktion auf 
Basis aktueller politischer und wirtschaftlicher 
Entwicklungen aktualisiert. Darin wird die 
Verwendung von eigenen Reststoffen für die 
Energieversorgung als unumgängliche Maßnahme 
bestätigt. Damit wir das umsetzen können, ist jetzt 
eine verlässliche politische Rahmensetzung nötig. 

Zur Pressemitteilung 

Zum Infodienst

ZUCKER IN DER ERNÄHRUNG 

Ernährungsstrategie: Fokus auf 
einzelne Lebensmittel ist falsch

Für das Körpergewicht ist die individuelle 
Kalorienbilanz entscheidend. Wer mehr Kalorien zu 
sich nimmt, als er verbraucht, nimmt zu. Dass die 
Bundesregierung als erstes Ziel eine ausgewogene 
Ernährung, ausreichend Bewegung und eine 
angemessene Energieversorgung nennt, ist deshalb 
richtig. Womit die Bundesregierung jedoch falsch 
liegt, ist der Fokus auf einzelne Lebensmittel oder 
Nährstoffe wie Zucker, vor allem in Hinblick auf 
Werbeverbote oder Reduktionsziele. Wichtig ist die 
gesamte Ernährung, also eine ausgewogene 
Auswahl aus allen Nährstoffen und Lebensmitteln. 

Unser Statement zur Ernährungsstrategie finden Sie 
hier. 

https://www.zuckerverbaende.de/presse-archiv/zuckerindustrie-aktualisiert-roadmap-klimaneutralitaet-bis-2045-erreichbar-wenn-die-politik-zeitnah-handelt/
https://www.zuckerverbaende.de/wp-content/uploads/2024/02/Feb-2024_Roadmap_klimaneutrale_Zuckerwirtschaft.pdf
https://www.zuckerverbaende.de/presse-archiv/zuckerindustrie-aktualisiert-roadmap-klimaneutralitaet-bis-2045-erreichbar-wenn-die-politik-zeitnah-handelt/
https://www.zuckerverbaende.de/wp-content/uploads/2024/03/WVZ_Infodienst_Klimaneutralitaet_Roadmap_Mrz2024.pdf
https://www.zuckerverbaende.de/presse-archiv/ernaehrungsstrategie-nimmt-zurecht-bewegung-und-kalorien-in-den-blick-der-fokus-auf-einzelne-lebensmittel-ist-aber-falsch/
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Kein Einfluss der Süßpräferenz auf 
Energieaufnahme oder Körpergewicht

Derzeit gibt es keine Belege dafür, dass die 
Veränderung von Süße in Lebensmitteln einen 
Einfluss auf die Süßpräferenz, die Energieaufnahme 
oder das Körpergewicht hat. Das zeigt die aktuelle 
Arbeit von Dr. Philip Prinz. Die Ergebnisse sprechen 
gegen die Hypothese, dass die Reduktion von Süße in 
Lebensmitteln einen Beitrag zur Prävention von 
Übergewicht und Adipositas leisten kann. Um eine 
Gewichtszunahme zu verhindern, sollte sich die 
Reformulierung von Lebensmitteln auf den 
Energiegehalt konzentrieren. 

Eine Zusammenfassung der Studienergebnisse haben 
wir hier für Sie bereitgestellt. 

BACK TO SCHOOL 

Poster „Die Zuckerrübe“ jetzt 
bestellen

Früh übt sich – gerade, wenn es um wichtige 
Themen wie Landwirtschaft und die Zuckerrübe 
geht. Gemeinsam mit dem i.m.a. haben wir daher 
ein Schulposter mit spannenden Fakten rund um die 
Zuckerrübe und sieben passenden Arbeitsblättern 
produziert. 

Schauen Sie sich das Poster mit Ihren Kindern an 
oder empfehlen Sie es Lehrerinnen und Lehrern. 
Wir würden uns freuen! 

Hier können Sie das Schulposter bestellen. 

 

Sie haben den Newsletter noch nicht abonniert? Hier können Sie sich anmelden. 
 

Wirtschaftliche Vereinigung Zucker e.V. 
Friedrichstraße 69 

10117 Berlin 
kontakt@zuckerverbaende.de 
www.zuckerverbaende.de
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Zuckerverbände 
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https://www.zuckerverbaende.de/wp-content/uploads/2023/10/WVZ_Studienservice_Oktober23_Prinz-zum-Einfluss-einer-suessen-Ernaehrungsweise.pdf
https://ima-shop.de/Poster-Zuckerruebe
https://www.zuckerverbaende.de/wir-sind-zucker/newsletter/



